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Vegetationseinheiten
Strandbeifuß-Rotschwingel-Quecken-Flur, Schilf-Salzbinsen-Rasen, Eibisch-Weißstraußgras-Rasen, Eibisch-Rotschwingel-Queckenflur,
Salzbinsen-Schilf-Röhricht, Eibisch-Schilf-Röhricht, Strandhafer-Weißdünenrasen, Salzmieren-Flur, Quellerflur
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An der Südspitze des "Walfisch" als vegetationsfreier hakenförmig in das Boddengewässer hineinragender Strandwall beginnender 
Komplexbiotop, der sich weiter in Richtung Norden erstreckt.
Auch hier sind Strandwallbildungen erkennbar, die aber heute bewachsen und inaktiv sind. Im Südostteil des Biotopes werden sie von 
Dünensandauflagen überprägt. Nur in diesem Bereich ist der vorgelagerte Boddenstrand noch als naturnah einzuschätzen. Die sich 
anschließenden Dünenbildungen sind durch Salzmieren-Fluren (Vordüne), die mit höher gelegenen (auf altem Strandwall), landeinwärts 
folgenden  dichten Strandhafer-Weißdünenrasen verzahnt sind, besiedelt. Den Hauptteil des Biotopes nehmen die sich anschließenden und 
tiefer liegenden aufgelassenen Salzwiesenbereiche ein. Sie erstrecken sich nach Norden bis zum Ende des Biotopes. Vor allem Echter 
Eibisch bestimmt dabei die Vegetation. Er ist mit Gemeiner Quecke, Rotschwingel, Weißstraußgras etc. vergesellschaftet. Besonders im
küstennahen Bereich sind auch Strandbeifuß-Fluren entwickelt. Flächig aber noch mit relativ geringem Anteil erfolgt der Übergang zu 
eibischreichen Schilf-Röhrichten. Im Südosten in tiefer gelegenen z. T. anmoorigen, sehr feuchten Senken sind Salzbinsen-Schilf-Röhricht 
und Queller-Pionierfluren kleinflächig ausgebildet.
Der Biotopkomplex grenzt großflächig an ruderale Hochstaudenflur und Boddenstrand.
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Althaea officinalis Elytrigia repens Festuca rubra Phragmites australis

Agrostis stolonifera Ammophila arenaria Artemisia maritima Festuca arundinacea
Honckenya peploides Juncus gerardii Salicornia europaea

Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius Bolboschoenus maritimus Calamagrostis epigejos


